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GemüseAckerdemie

Die Bildungsmaterialien für AckerSchulen
Unsere Bildungsmaterialien bereiten SchülerInnen und LehrerInnen auf das praktische Ackern vor und ergän-
zen es um weiterführende Themen der Nachhaltigkeit. Sie orientieren sich an den Kriterien der „Bildung für 
eine nachhaltige Entwicklung“ und können flexibel im Unterricht eingesetzt werden. Sie bestehen aus insge-
samt 20 Bildungsbausteinen, die in die Themenbereiche AckerWissen und AckerGlobal aufgeteilt sind.

•	 AckerWissen (Bildungsbausteine 1-10): Was ist Gemüse? – Was braucht Gemüse? – Boden – Kompost 
und Mulch – Vom Saatgut zur Pflanze – Wachstum – Unkräuter – Pflanzenschutz – Von der Pflanze zum 
Saatgut – Ernte

•	 AckerGlobal (Bildungsbausteine 11-20): Haltbarkeit – Vom Acker über den Handel auf den Teller – Ge-
müse und Gesundheit – Lebensmittelabfälle – (Virtuelles) Wasser – Acker weltweit – Tomaten im Winter – 
Gemüsevielfalt – Gemüse auf Reisen – Gemüse-Trends

Die Bildungsmaterialien setzen sich wie folgt zusammen:

1.	 AckerWissen und AckerGlobal für LehrerInnen	
Fachliche Informationen zur Vor- und Nachberei-
tung der AckerZeit.

2.	 Praktische Übungen für den Unterricht  
Pro Bildungsbaustein gibt es zwei Methoden- 
karten, mit denen die Themen praxisorientiert 
vertieft werden können. Die Methodenkarten 
bestehen aus Experimenten, Übungen, Rollen-
spielen und Übungsvorschlägen.  

3.	 Rätsel- und Übungsheft für SchülerInnen	
Ein ansprechend gestaltetes Arbeitsheft in dem 
die Bildungsbausteine spielerisch in Form von 
Rätseln und Übungen aufbereitet sind. 
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Die Bildungsbausteine
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Heft für Lehrerinnen und Lehrer 							          Beispiel: Bildungsbaustein 6 „Wachstum“ 
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Heft für Schülerinnen und Schüler 				                  Beispiel: Bildungsbaustein 6 „Wachstum“
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Methodenkarten 									            		     Beispiel: Bildungsbaustein 6 „Wachstum“                                     
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Die Bildungsprinzipien orientieren sich an der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung (BNE):

•	 Learning by doing 
Die Kinder ackern mit Kopf, Herz und Hand und bewirtschaften ihren Acker selbstbestimmt. Dabei lernen sie in 
der Gruppe die Grundlagen des Gemüseanbaus und bekommen direkte Rückmeldung in Form der Ernte.

•	 Ganzheitliches, ungezwungenes Lernen
Die Kinder lernen die gesamte Wertschöpfungskette der Lebensmittelproduktion kennen. Sie erleben nicht 
nur wie schmackhaft und gesund frisches Gemüse ist, sondern setzen sich durch die Bildungsmaterialien auch 
kognitiv und spielerisch mit dem Thema auseinander. Sie üben in größeren Zusammenhängen zu denken und 
erleben die Abhängigkeiten der vielfältigen natürlichen Prozesse untereinander. 

•	 Sozialkompetenz und Persönlichkeit 
Auf dem Acker sind andere Kompetenzen gefragt als im Klassenraum. Vermeintlich „schwächere“ Schüler-
Innen entpuppen sich als AckerProfis und ernten Anerkennung und Selbstbewusstsein. Das Ackern in alters-
gemischten Teams und der Kontakt zu Tieren und Pflanzen fördern Empathie und stärken das Bewusstsein für 
die Umwelt. Erfolgserlebnisse auf dem Acker steigern das Selbstvertrauen. 

•	 Perspektivwechsel und Reflexion
Wie lebt eigentlich ein Regenwurm? Was braucht eine Kartoffel zum Wachsen? Warum schafft es vor allem 
„schönes“ Gemüse in die Supermarktregale und was bedeutet überhaupt der Tomatenanbau in Spanien für 
die Einwohner? Die Kinder lernen unterschiedliche „Ansichten“ kennen und reflektieren ihr eigenes Verhalten 
im Kontext globaler Gerechtigkeit.

•	 Relevanz und Authentizität
Gemüseanbau bzw. die Lebensmittelproduktion ist lebenswichtig. Das Ackern und die Auseinandersetzung 
mit weiterführenden Themen der (globalen) Gemüseproduktion schließen direkt an die Lebenswelt der 
SchülerInnen an. Die realen Herausforderungen auf dem Acker motivieren die SchülerInnen Lösungen zu fin-
den, aktiv zu werden und im nächsten Schritt neue Verhaltensweisen zu erproben.

Bildungsprinzipien der GemüseAckerdemie



www.gemüseackerdemie.de
www.facebook.com/GemueseAckerdemie
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